
Ohne Bienen wird‘s auf dem Teller öde. Wusstest 
Du, dass es ohne die Bestäubung von Bienen nur 
noch ein Fünftel unserer heimischen Nutz- und 
Wildpfl anzen gäbe?  40 % der Wildbienenar-
ten sind bereits bestandsgefährdet. 

Pestizideinsätze, Monokulturen und intensive 
Landnutzung reduzieren die Lebensräume nütz-
licher Insekten stark. Die Anzahl der Insekten in 
Deutschland hat sich in den letzten 30 Jahren 
um 75% verringert.

Wir müssen allerdings keine Imker*innen 
sein, um der Biene zu helfen. Schon einfache 
Tricks können einen Beitrag zur Rettung der Bie-
nen und somit des ökologischen Gleichgewichts 
leisten.

WERDE
BIENENRETTER*IN!

TU WAS! WIR BRAUCHEN DICH:

gruene-nord.de



I. Kaufe biologische Produkte, um eine 
pestizidfreie Landwirtschaft zu fördern.  

II. Mähe frühestens alle vier Wochen 
den Rasen! Er dient den Bienen als 
Nahrungsquelle.

III. Wirf beim Spaziergang Samenbomben auf 
Wiesenfl ächen!  Anleitungen gibt es unter 
www.gruene-nord.de

IV. Lege einen bienenfreundlichen 
Balkonkasten an: Melisse, Salbei und 
Schnittlauch sind nicht nur für Bienen, 
sondern auch für Menschen eine Freude!

V. Achte bei Deinen Blumen auf Artenvielfalt 
und ein durchgängiges Blühangebot durch 
früh-, mittel-, und spätblühende Pfl anzen. 
Heimische Arten sind am besten an die 
Standortbedingungen angepasst.

VI. Baue ein Insektenhotel und hänge es in 
Deiner Straße auf! 

VII. Setz Dich immer und überall für Umwelt- 
und Klimaschutz ein.

VIII. Partei ergreifen: Jetzt Mitgliedsantrag 
ausfüllen unter gruene.de/mitglied .

TIPPS UND TRICKS
ZUM BIENENRETTEN
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